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           „Mit dem Einkommen auskommen“

Erkundung in Gruppenarbeit: Ausgabenstruktur eines privaten Haushaltes

Problemfelder:



- Einkommen des privaten Haushaltes 






- Bedürfnisse, Nachfrage und wirtschaftliches Handeln

Inhalts- und Problemaspekte:

- Einkommensarten und Einkommensquellen






- Entscheidungen über Ausgaben






- Möglichkeiten der Substitution

Wirtschaftliches Handeln:

- Abhängigkeit von Einkommen






- Nutzenüberlegungen und Kaufentscheidungen






- Informationsbeschaffung






- Alternativen erkunden 

Methoden:



- Erkundung in und auf verschiedenen Märkten

- Expertenbefragung

- Beschaffung und Auswertung von Daten

- Rollenspiel 

- Erstellen einer Präsentation

Jahrgangsstufe/Schulformen:

alle Schulformen der Sekundarstufe I, ab Klasse 8

Stundenumfang:


6-8 Schulstunden á 45 min  (4 Zeitstunden)
.
Autor:




Armin Schumacher
Hinweise zur Durchführung

I. Lernziele der UE
Schülerinnen und Schüler

- können Einkommensarten und –quellen eines privaten Haushaltes benennen

- geben  Beispiele für die Begriffe Bruttolohn, Steuern,  Sozialabgaben, 

  Transfereinkommen

- führen Erkundungen zur Ermittlung von Lebensmittelpreisen durch

- stellen nach ihren Schätzungen einen Haushaltsplan für die Familie Mustermann auf

- spielen nach Rollenanweisung ein Rollenspiel

- werten ein Rollenspiel aus und übertragen die Schlussfolgerungen des Spiels auf 

  andere Situationen

II. Didaktische Begründung aus ökonomischer Sicht
Der frühzeitige Umgang mit Geld und dem eigenen Einkommen ist prägend für das individuelle Verhaltens. Sowohl die verschiedenen Einkommensquellen als auch die sinnvolle Verwendung des Einkommens ist wichtig. So ist es möglich, auf die Gefahren aufmerksam zu machen, die aus einem nicht am konkreten Nutzen orientierten Ausgabenverhalten entstehen können. Es sei nur auf die wachsende Schuldenproblematik hingewiesen.

Dabei kommt es darauf an, konkrete Erfahrungen der Schüler aus ihren eigenen persönlichen Bereich mit einzubeziehen.

III. Unterrichtsverlauf

1. Sammlung und Ordnen von Begriffen zum Einkommen (M 1)

2. Preiserkundungen (M 2)

3. Aufstellen eines Haushaltsplanes in Gruppen (M 3, M 4)

4. Rollenspiel bei verändertem Einkommen (M 5)

5. Darstellung und Erklärung von Grundbedarf und Wahlbedarf (M 6)

6. Erarbeitung und Vortragen einer Präsentation nach einem aufgestellten Drehbuch (L 2)

IV. Materialien und Literaturhinweise

- selbst beschaffte Daten

- Lehrerinformationen

- Internetrecherchen

- offizielle Statistiken

- Verbraucherzentralen  www.vz-nrw.de 

- Bundesministerium Ernährung, Landwirtschaft, Verbraucher http://www.bmelv-statistik.de 
- creditreform http://www.creditreform.de/Deutsch/Creditreform/Presse/Creditreform_Wirtschaftsforschung/SchuldnerAtlas_Deutschland/2006-11/Analyse_SchuldnerAtlas_Deutschland_2006.pdf
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Familie Mustermann

…..besteht aus 4 Personen (2 Erw. + 2 Kinder)

…. hat ein mittleres Einkommen ( 2.650,- €)

Wo kommt das Einkommen der Familie Mustermann her?

[image: image4.jpg]


[image: image5.wmf]


                                                                                                                      +


                                                   =

Was ist / sind
· Bruttolohn

· Steuern und Sozialabgaben

· Transfer- u. Zusatzeinkommen  ???

Aufgabe:

Mache eine Recherche und finde es heraus !

Gebe ein Zahlenbeispiel! 
M 2







Mit dem Einkommen auskommen

Familie Mustermann besteht aus 2 Erwachsenen und 2 schulpflichtigen Kindern.

Stelle eine Liste auf, welche Nahrungsmittel sie in einer Woche verbrauchen und schätze die Preise:

	Menge
	Nahrungsmittel
	Geschätzter Preis
	Ermittelter Preis
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Haushaltsplan

Familie Mustermann

Familie Mustermann ist ein Vier-Personen-Arbeitnehmer-Haushalt und hat ein mittleres Haushalts-Einkommen von 2650 € im Monat zur Verfügung.

Familie Mustermann gibt es in Wirklichkeit nicht.

	Ausgabenposten
	Ausgaben in €
	%

	Miete
	
	

	Haushaltsenergie
	
	

	Nahrungsmittel, Getränke
	
	

	Auto, Verkehrsmittel, 
	
	

	Nachrichten (Tel, Internet, …)
	
	

	Freizeit, Unterhaltung, Kultur
	
	

	Bildung
	
	

	Möbel, Haushaltsgeräte
	
	

	Bekleidung
	
	

	Gesundheits- und Körperpflege
	
	

	Urlaub, Hobbys
	
	

	Sparen
	
	

	Gesamt
	2650,-
	100%

	
	
	


M 4

Monatliche Aufwendungen für Familie Mustermann

(Privater 4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalt mit

mittlerem, hohem, niedrigem Einkommen)

	Ausgaben für ....
	absolut
	relativ
	
	

	Miete


	
	
	
	

	Energie


	
	
	
	

	Nahrungsmittel,

Getränke
	
	
	
	

	Verkehr


	
	
	
	

	Nachrichten


	
	
	
	

	Freizeit, Unterhaltung, Kultur
	
	
	
	

	Bildung


	
	
	
	

	Ausstattung, Haushalt


	
	
	
	

	Bekleidung, Schuhe


	
	
	
	

	Gesundheit, Körperpflege
	
	
	
	

	Gaststätten, Urlaub


	
	
	
	

	Sonstiges / Sparen


	
	
	
	

	Gesamt


	2.650,- €
	100 %
	
	


Aufgabe:

- Füllt in Gruppenarbeit die Tabelle aus, indem ihr die Beträge für die einzelnen  

  Ausgabenposten schätzt.

- Rechnet die relativen Prozentanteile aus.

- Vom Lehrer bekommt ihr die „offiziellen“ Zahlen.

L 1    Lehrerinformation

Monatliche Aufwendungen für Familie Mustermann

(Privater 4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalt mit

mittlerem, hohem, niedrigem Einkommen) *

	Ausgaben für ....
	absolut
	relativ
	absolut
	relativ
	absolut
	relativ

	Miete


	620
	23,4
	900
	18,8
	420
	23,3

	Energie


	120
	4,5
	250
	5,2
	100
	5,6

	Nahrungsmittel,

Getränke
	420
	15,9
	700
	14,6
	350
	19,4

	Verkehr


	400
	15,1
	750
	15,6
	300
	16,7

	Nachrichten


	65
	2,5
	150
	3,1
	55
	3,1

	Freizeit, Unterhaltung, Kultur
	280
	10,6
	350
	7,3
	100
	5,6

	Bildung


	25
	1,0
	100
	2,1
	20
	1,1

	Ausstattung, Haushalt


	210
	8,0
	350
	7,3
	100
	5,6

	Bekleidung, Schuhe


	190
	7,2
	250
	5,2
	120
	6,7

	Gesundheit, Körperpflege
	            75
	2,8
	150
	3,1
	50
	2,7

	Gaststätten, Urlaub


	110
	4,1
	300
	6,2
	80
	4,4

	Sonstiges / Sparen


	135
	5,1
	550
	11,5
	105
	5,8

	Gesamt


	2.650,- €
	100 %
	4.800,-
	100 %
	1.800,-
	100 %


* Zahlenmaterial vom Statistischem Bundesamt

M 5

Rollenspiel

(2 arbeitsteilige Gruppen)

Ihr seid Familie Mustermann  …..besteht aus 4 Personen (2 Erw. + 2 Kinder)

und habt ein hohes Einkommen (4800,- €)


Gruppe 1 

            oder         ein niedriges Einkommen (1800,- €) 

Gruppe 2

Im Familienrat diskutiert ihr, wie ihr das veränderte Einkommen auf die Ausgabenposten 


Monatliche Aufwendungen für Familie Mustermann

(Privater 4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalt mit hohem und  niedrigem Einkommen)

	Ausgaben für ....
	absolut
	relativ
	absolut
	relativ

	Miete


	
	
	
	

	Energie


	
	
	
	

	Nahrungsmittel,

Getränke
	
	
	
	

	Verkehr


	
	
	
	

	Nachrichten


	
	
	
	

	Freizeit, Unterhaltung, Kultur
	
	
	
	

	Bildung


	
	
	
	

	Ausstattung, Haushalt


	
	
	
	

	Bekleidung, Schuhe


	
	
	
	

	Gesundheit, Körperpflege
	
	
	
	

	Gaststätten, Urlaub


	
	
	
	

	Sonstiges / Sparen


	
	
	
	

	Gesamt


	4800,- €
	100 %
	1800,- €
	100 %


Aufgabe:

- Tragt die Zahlen, auf die ihr euch geeinigt habt in die Tabelle ein und rechnet die 

   relativen Prozentanteile aus.

M 6
Aufteilung nach Bedarfsgruppen






Aufgabe:

Welche Ausgabenposten gehören zum Grundbedarf:






…………………………….……..






…………………………….……..






…………………………….……..

Aufgabe:

- Tragt die Zahlen in die Tabelle ein.

- Fertigt aus den Zahlen ein Diagramm an

	Grundbedarf
	absolut
	relativ
	absolut
	relativ
	absolut
	relativ 

	Wahlbedarf
	
	
	
	
	
	

	Sparen
	
	
	
	
	
	

	Gesamt
	2.650,- 
	100 %
	4800,- €
	100 %
	1800,- €
	100 %


Abschlussaufgabe:

- Erstellt eine Präsentation (Plakate, Folien, Powerpoint) über die wichtigsten 

  Ergebnisse der UE und tragt sie vor.

L 2    Lehrerinformation

„Drehbuch" zum Impulsreferat
	Nr
	Folie
	Begriff
	Erläuterung

	1
	1
	Einkommenquellen
	Verschieden, mehrere

	2
	
	- Bruttoeinkommen
	Stundenlohn * Stunden (z.B. 12,80 * 160 )

	3
	
	Abzüge (ca.: 25 %) - Steuern - Sozialversicherungen
	- % vom Lohn - KV, ALV, RV, PfV

	4
	
	= Nettolohn
	

	5
	
	+ Zuschläge
+ Transfereinkommen + Zusatzeinkommen
	- Weihnachtsgeld, Urlaubsgeld - Kindergeld vom Staat - Nebenverdienste

	6
	
	= Haushaltseinkommen
	- steht tatsächlich zur Verfügung

	
	
	
	

	7
	2
	Haushaltstypen
	- niedriges (1800) - mittleres (2650) - hohes Einkommen (ab 4800)

	8
	
	Ausgabenposten
	Grundbedarf (Beispiele) Wahlbedarf (Beispiele) Sparen

	9
	
	Absolute Ausgaben
	€-Zahlen

	
	
	Relative Ausgaben
	

	10
	
	Zusammenfassung
	Je mehr Geld ein Haushalt zur Verfügung hat, desto höher seine absoluten Ausgaben für den Grundbedarf(Zahlen!), aber desto geringer seine %-Ausgaben dafür


Mögliche Darstellungen


Erläuterungen:

- Je größer das Einkommen ist, desto größer sind die  

   Ausgaben für den Grundbedarf. Gleichzeitig sinken  

   die relativen Anteile für den Grundbedarf ( %-Anteile).

- Je niedriger das Einkommen ist, desto größer sind die 

   relativen Anteile für den Grundbedarf.

L 3
Lehrerinformation

Einnahmen und Ausgaben privater Haushalte 2003

                       Nach der Hanshaltsgröße / € je Haushält und Monat

	
	Haushalte mit.... Personen

	Einnahmen und Ausgaben
	1
	2
	3
	4
	5 und mehr
	Haus-halte

	Haushalte in 1 000
	13 870
	12 865
	5 418
	4 196
	1583
	35 373

	Einkommen

	Haushaltsnettoeinkommen
	1679
	3 057
	3 654
	4 265
	4 780
	2 833

	Ausgaben

	Nahrungsmittel, Getränke,
	
	
	
	
	
	

	Tabakwaren
	166
	326
	409
	472
	549
	303

	Bekleidung und Schuhe
	62
	120
	146
	17S
	199
	112

	Wohnungsmieten, Energie,
	
	
	
	
	
	

	Wohnungsinstandhaltung
	490
	742
	829
	945
	1067
	697

	Haushaltsgeräte
	69
	147
	167
	187
	198
	127

	Gesundheitspflege
	55
	111
	90
	85
	100
	84

	Verkehr
	148
	347
	439
	462
	490
	305

	Nachrichtenübermittlung
Freizeit, Unterhaltung 
	49
	66
	93
	95
	103
	68

	Kultur
	164
	295
	307
	366
	417
	261

	Bildungswesen
	7
	11
	33
	54
	63
	20

	Beherbergungs- und Gast-
stättendienstleistungen
	66
	121
	110
	128
	127
	100

	Andere Waren und
Dienstleistungen
	69
	111
	124
	126
	134
	100

	Private Konsumausgaben
	1347
	2 398
	2 747
	3 096
	3 446
	2 177

	Andere Ausgaben"
	869
	1723
	1946
	2 151
	2 366
	1512

	 Ersparnis
	157
	334
	408
	586
	692
	321


Quelle: Bundesministerium

L 4 
Lehrerinformation

Einnahmen und Ausgaben privater Haushalte 2003

Nach dem Haushaltsnettoeinkommen / € je Haushalt und Monat

	
	Monatliches Haushaltsnettoeinkommen von... bis unter... €

	
	unter
	900-
	1 300-
	1 500-
	2 000-
	2 600-
	3 600-
	5 000-

	
	900
	1 300
	1 500
	2 000
	2 600
	3 600
	5 000
	18 000

	Haushalte in 1 000
	3 041
	4 669
	2 321
	5 298
	5 609
	7 323
	5 540
	4 308

	Einkommen

	Ausgabefähige Einkommen
	724
	1 132
	1425
	1770
	2 333
	3 120
	4 279
	6 991

	Einnahmen aus Vermögen
	197
	284
	333
	527
	650
	857
	1 162
	2 068

	Ausgaben

	Nahrungsmittel, Getränke,
	
	
	
	
	
	
	
	

	Tabakwaren
	140
	179
	209
	243
	300
	357
	404
	463

	Bekleidung und Schuhe
	36
	51
	63
	81
	99
	126
	162
	226

	Wohnungsmieten, Energie,
	
	
	
	
	
	
	
	

	Wohnungsinstandhaltung
	331
	420
	484
	539
	640
	776
	945
	1 182

	Haushaltsgeräte
	28
	53
	60
	79
	110
	145
	196
	277

	Gesundheitspflege
	18
	31
	35
	48
	62
	80
	124
	246

	Verkehr
	68
	94
	147
	188
	265
	367
	471
	663

	Nachrichtenübermittlung
	41
	48
	52
	59
	63
	75
	85
	104

	Freizeit u. Kultur
	74
	122
	153
	188
	249
	301
	363
	509

	Bildungswesen
	6
	7
	9
	11
	15
	23
	31
	45

	Hotel und Gaststätten 
	29
	41
	61
	67
	88
	114
	145
	209

	Andere Waren und
Dienstleistungen
	37
	52
	62
	77
	92
	110
	136
	192

	Private Konsumausgaben
	807
	1099
	1334
	1580
	1983
	2 473
	3 061
	4 117

	Andere Ausgaben
	163
	366
	474
	748
	1001
	1522
	2 343
	4 786

	Ersparnis
	-86
	-6
	7
	42
	104
	282
	554
	1523


Quelle: Bundesministerium
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